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5t. (Ballen Beilage 31t Hr. $ bev Sd}wtx$tt jrauenseitung 8. ÎTIat Ï9Ï0

Brtef&aftett ôet? ^eôaftiiott.
£t>atfam« i» §8. 2lud) für bie 3ffd)gräte gibt

e§ eine ganj nette SBerroenbung, bod) nur für bie großen,
bie an ben Sinnbaden fi^en. 211an naäfdjt fie ganj
fauber ab unb nerfilbert unb nergotbet fie. ®ie ©räte
feijen bann au§ wie Heine Silber^ unb ©olbfifdjdjen
unb ergebèn aufgehängt einen reitenben ©fjriftbautro
fdjmucf. 2Iucf) in ber Südbe gebraucht man bie fauber
gercafdjenen unb an ber Sonne burdjgebleidjten f^ifcb«
gräte, inbent man fie an Stelle non £>oUfpeilerd)en
jum 3ufammeni)eften oon Jleifdjftücfen, gleifcijBögeln
:c. nerroenbet.

3frau <£. $>a§ eigene Söermögen ber 3*au, mit
bem fte fid) brüftet unb über ba§ fie otjne ba§ 5DîiL
miffen ü)re§ SDîanneë oerfügt, bilbet oft ben 3an!apfel
in einer ©be, bie fonft aUe SBebingungen ju einem
frieblidjen 3ufamnienIe&en fid) trüge. SSenn ^br
Sfann ba§ Sotteriefpiel oerabfdieut, Sie aber bie
Qinfen 3f)re§ Kapitals biefem SDfolocf) in ben Dîadjen
merfen, fo ift fein 2J}ifjoergnügen unb Unmut Ieicf)l
erflärlid). 2Benn Sie bann bei Qbrer Siebtjaberei
oerbarren, obne feine rubigen SBorfteüungen /,u berüd=
ftdjtigen, fo müffen Sie fid) nxdjt oerrounbern, roenn
eine ernfte ©ntfrembung fid) einfteüt.

?irau ikC. "g. 2ßer fdjledjte 3äf)ne bot ber mu&
mit aUer 3ld)tfamfeit bafür forgen, ba& er nur feft-
foblige?, gute§ Scbubjeug ober ©ummifdjufje trägt,
fobatb er bei feuchtem SBetter in§ greie gebt ober

über SBiefen laufen mufi. SBenn Sie auf fid) felber
adjten, fo roerben Sie finben, bafi Sie bie geringfte
®erfäumni§ biefer 2lrt mit 3abnfcbmerjen unb 3abü;
gefcfptmren besagten müffen. 93or bem Sodjberb unb
bem Sdjüttftein, too Sie längere 3e't rub*9 fteben
bleiben, foü ein Œeppid) ober berocgltdjer gwljroft
liegen, um ben SSärmeoerluft an ben güfien m oerbinbern.

Junge Hausfrau in jjs. 9Iüffe, fUianbeln, Sobl
foüen in ben ©cbärmen oiel @a§ erzeugen. SSon ben
©emüfen am menigften Spinat; bann junge ©obnen,
©rbfen unb Shnnenfofjl. Seine ®a§biloung oerurfadjen :

Sîacfpflaumen, IßreifseL unb Çeibelbeeren, robe ©ier,
bide (faure) SJlild), ©urfen, frifd)er Sopffalat unb
Säfe. ®iefe ÜluffteUung ift nad) $r. Sülüller. 3lnbere
Sorppbären ber 2Biffenfd)aft madjen roieber anbere
îlngaben. Sie müffen alfo felber beobachten unb prüfen.

Ilm schön zu sein Änur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
tätlich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40j ähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfüm. [1486

*

t>cmt 3&tid?et?tnaträf.

gädft) Werfet „itiub« unb ronnberfidie .Xeufe". S3er=

lag oon ©ugen Salter, Çcilbronn, brofd). SDW. 2.—,
geb. SHf. 3. —.

SDÎit biefem feinen 93üchlein ift'§ mir ganj merf=
rcürbig ergangen; ich habe barin gelefen unb muhte
mitten brin roieber aufhören unb eg beifeite leqen,
roeil ich juerft meine eigene gugenb unb all bag SBun=
berlidje, roa§ id) erlebte — unb baju gehört auch fo
mandjer rounberliçhe SDtenfd) — oorüberjieben laffen
muhte, ehe id) weiter lefen fonnte. gd) hobt allen,
ber 3ugenb unb ben SUlenfchen, roieber in bie Slugen
geflaut unb fie haben mir ba§ §erj roarm gemacht,
©igentlirb roar'ë bann bod) ba§ S3ud) ber SBettt) Çertel,
baë mir'g abgewonnen batte, unb ba§ tann man bod)
oon wenigen SBüdjern jagen, bah fo ein lichter, betler

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, iuuss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

Gesucht:
Iii kleine Familie im Berner Überland

eine treue, zuverlässige,
reinliche Tochter zur Besorgung
sämtlicher Hausgeschäfte. Anleitung im
Kochen würde gerne erteilt. Gute,
familiäre Behandlung u. guter Lohn.

Offerten unter Chiffre L R 1827
befördert die Expedition.

Gesucht:
18501 zu sofortigem Eintritt, eventuell
15. Mai ein ordentliches, im Kochen
und allen Hausgeschäften bewandertes
Mädchen. Lohn nach Uebereinkunft.

Matthias Ruch, Confiserie
La Chaux-de-Fonds.

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. Anfragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl

ftovio (ünganersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

2150

Dutzend ir
hochfein, reinleinen, weiss

verkaufe aus wegen Betriebs - Ein¬
schränkung der Fabrik.

150 cm breit, 200 cm lang I Stück Iranko Fr. 2.80

150 „ „ 225 „ „ I „ „ 3.

150 „ „ 235 „ „ I „ „ 3.20

150 „ „ 250 „ „ I „ „ „ 3.50

kleinste Abnahme '/« Dutzend franko
gegen Nachnahme, auf Wunsch nach

Längen sortiert, versendet

Ant. Marschik, Fabrikant

Giesshtibel bei Neustadt a. d. Mett

(Böhmen). [1837

nicht, ohne Dr. Retau, Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Blithen, Preis Fr. 2.—,
Dr. Artus, Das Menschensystem, Preis
Fr. 2.—, gel. sen zu haben.

Versand verschlossen durch Nedwig's
Verlag im l.uzern 2S. II7-H

M) Abnehmern beider Werke liefere
gratis ,,Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen''. Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikols.

ÇhiÛè/^
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler,

XöcIfcLter-IPensiona/t.
1673] Herr und Frau Ed. Marchand-Ladame, Prof., Sekretär der
Stadtschulen von Neuenburg, nehmen junge Töchter in Pension auf,
welche die französische Sprache zu erlernen und die Schulen der Stadt zu
besuchen wünschen. Familienleben zugesichert. (O 399 L)

Fauburg du Crêt 8

Prospekte und Referenzen zur Verfügung.

UlnHtHQ Tension Säumen.
UfV wdv# Inmitten von Wiesen und Garte

Park am Sp.a. TTp.rrlip.hpir. rnhixrp

Geschützteste Loge om
Vierwaldslättersee.

Gartenanlagen ; auch
Park am See. Herrlicher, ruhiger Frühlingsaufenthalt.

Komfortable Einrichtung. Keine Kurtaxe. Pensionspreis Fr. 4.50
bis. 6. —. Prospekte durch 1826] (H 1966 Lz) Schwestern Dahinden.

Weissenstein bei Solothurn
1300 Meter über Meer

I Ijftklirnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
' Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

Kuranstalt Jtffoltern a. K. (Zürich)
Arche und Eilienberg (begründet von Dr. Egli 189D) 600 m ü. M.

Bewährtes Naturheilverfahren nach Kneipp, Rickli. u. a. Vorzügliche,
neue 'Einrichtungen, Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Lufthütten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut,
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässlg, für Vor- und Nachsaison

reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaft «räume. Prospekte und jede
Auskunft durch die Verwaltung: (Zà 2230 g) [1848

Familie Mayer-Häfliger.
Aerztliche Leitung:

Dr. A. B»liier, ZUrieli. und Dr. A. Grob, Affoltern.

Gesucht :
1829] für sofort ein treues, williges
Mädchen aus achtbarer Familie zu 3
Personen. Leichte Stelle.

Frau Scblaepfer, phot. Atelier
Männadorf, Seestrasse.

Intelligente Tochter
18531 achtbarer Eltern könnte den
Modeberuf gründlich erlernen bei
J. Buchegger-Klaibor, Modes, St. Gallen

Rosenbergstrasse 53, I. Stock.

Lehrtoehter
/iS'52] event. Ausbildungstochtor gesucht
für feines Damenschneiderei-AIelier.

C. Haas, Rosenbergstrasse 55
(H 2022 G) St. Gallen.

Cine gut erzogene Tochter von 23
» Jahren, welche die Hausarbeiten
kennt, sich darin aber noch zur
Selbständigkeit vervollkommnen möchte,
sucht entsprechende Stellung in einer
kleinen Familie, wo sie mit der Hausfrau

selber arbeiten könnte. Die
Suchende kennt den Ladenservice.
Familienanschluss ist Bedingung. Es
wird ein Taschengeld beansprucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1836
befördert die Expedition.

Cine junge Tochter von 23 Jahren
v aus guter Familie nimmt Stelle
an in der französischen Schweiz, um
sich in den Hausarbeilen noch zu
vervollkommnen und die französische
Sprache noch besser zu lernen. Sie
ist des Nähens kundig, kann glätten
und hat auch einen guten Begriff
vom Kochen. Es wird Familienanschluss

verlangt und ein bestimmtes
Taschengeld. Gefällige Offerten unter
Chiffre A 1846 befördert die Exped.

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, Sutter-VKrausa8S& Cie.

Oberhofen (Thurgau).

£ IStraq mill Bllll|. Prtlnl

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.80, 0.80, 1.10, 1.16.
Prima Halbdami. 1.60, 1.80, 2.25.

Damian 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität SilberwelM

-fk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfnnd
Fertig. Betten — Betteteffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten nnd Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preisiage.

Versand gegen Nachnahme.
0. A. Dürr, Baden-Baden.

Ht. Gallen Voilage zu Nr. O der Schweizer Frauenzeitung 8. Alai !9l0

Briefkasten öev Neöaktton.

Sparsame in W. Auch für die Fischgräte gibt
es eine ganz nette Verwendung, hoch nur für die großen,
die an den Kinnbacken sitzen. Man wäscht sie ganz
sauber ab und versilbert und vergoldet sie. Die Gräte
sehen dann aus wie kleine Silber- und Goldfischchen
und ergeben aufgehängt einen reizenden Christbaumschmuck.

Auch in der Küche gebraucht man die sauber
gewaschenen und an der Sonne durchgebleichten Fischgräte,

indem man sie an Stelle von Holzspeilerchen
zum Zusammenheften von Fleischstücken, Fleischvögeln
:c. verwendet.

Krau A. Das eigene Vermögen der Frau, mit
dem sie sich brüstet und über das sie ohne das
Mitwissen ihres Mannes verfügt, bildet oft den Zankapfel
in einer Ehe, die sonst alle Bedingungen zu einem
friedlichen Zusammenleben in sich trüge. Wenn Ihr
Mann das Lotteriespiel verabscheut, Sie aber die
Zinsen Ihres Kapitals diesem Moloch in den Rachen
werfen, so ist sein Mißvergnügen und Unmut leicht
erklärlich. Wenn Sie dann bei Ihrer Liebhaberei
verharren, ohne seine ruhigen Vorstellungen zu
berücksichtigen, so müssen Sie sich nicht verwundern, wenn
eine ernste Entfremdung sich einstellt.

Krau Ak. Z?. Wer schlechte Zähne hat, der muß
mit aller Achtsamkeit dafür sorge», daß er nur fest-
sohliges, gutes Schnhzeug oder Gummischuhe trägt,
sobald er bei feuchtem Wetter ins Freie geht oder

über Wiesen laufen muß. Wenn Sie auf sich selber
achten, so werden Sie finden, daß Sie die geringste
Versäumnis dieser Art mit Zahnschmerzen und
Zahngeschwüren bezahlen müssen. Vor dem Kochherd und
dem Schüttstein, wo Sie längere Zeit ruhig stehen
bleiben, soll ein Teppich oder beweglicher Holzrost
liegen, um den Wärmeverlust an den Füßen zu verhindern

Junge Kaussrau in K. Nüsse, Mandel», Kohl
sollen in den Gedärmen viel Gas erzeugen. Von den
Gemüsen am wenigsten Spinat; dann junge Bohnen,
Erbsen und Blumenkohl. Keine Gasbildung verursachen :

Backpflaumen, Preißel- und Heidelbeeren, rohe Eier,
dicke (saure) Milch, Gurken, frischer Kopfsalat und
Käse. Diese Aufstellung ist nach Dr. Müller. Andere
Koryphären der Wissenschaft machen wieder andere
Angaben. Sie müssen also selber beobachten und prüfen.

Um 8eìà 2U8KM
nur, «inen iriscbsn Deillt 2U
besitzen, man muss die Laut des
(Zssicbtss und cker Läucks aueb
tä^licb sorZMItiK ptiefen. Das
beste Präparat für àissen Zweck
ist die Simon", cksrsn
49säbri?er prkolZ ibren bz-Zisni-
scbeu ^Vsrt uusrscbütterlicb bs-

Krünckst bat. Zusammen mit diesem Präparat be-
uütxs man kein anderes pucker als ckas vouàne às ri?
Sinion mit Veilcbsn-oder Löliotrop-Parküm (1486

Neues vom Büchermarkt.

ZSetty Kertck „Kinder und wunderliche Leute". Ver¬
lag von Eugen Salzer, Heilbronn, drosch. Mk. 2.—,
geb Mk. 3. —.

Mit diesem feinen Büchlein ist's mir ganz
merkwürdig ergangen; ich habe darin gelesen und mußte
mitten drin wieder aufhören und es beiseite legen,
weil ich zuerst meine eigene Jugend und all das
Wunderliche, was ich erlebte — und dazu gehört auch so

mancher wunderliche Mensch — vorüberziehen lassen
mußte, ehe ich weiter lesen konnte. Ich habe allen,
der Jugend und den Menschen, wieder in die Augen
geschaut und sie haben mir das Herz warm gemacht.
Eigentlich war's dann doch das Buch der Betty Hertel,
das mir's abgewonnen hatte, und das kann man doch
von wenigen Büchern sagen, daß so ein lichter, Heller

ezi.zciinz
Aipsn-si/Iileii-si/Isb!

koste t4In«>e»l>I»t>r>iiix.

vis Lücbss kr. 1.30.

Zur Lspk. LeaelànK.

//I bami/ie im berner Ober-
ianck eine treue, ruver/ässiAe, rein-
ticbe /ocbtor rnr besorynnA samt-
ticber bausAescbä/te. ttniei/nnA tu,
bocben ivürcke i/erne erteitt. bu/e,
/ami/iäre bebancktunA u. Aliter bobn.

vierten unter Lbi//re 4 /? ?S27 be-
/orckert ckie bwpeckition.

48 )01 ?» so/or/ig-em bintri/t, eventuett
4 Mal eiu orckent/icbes, im /vocben
u/ick at/en 44ausAescbä/ten beivancker/es
bksi/obo/l. bobn nocb k/ebereinbun/t.

bssttbiss /tucb, bon/îserie
4s ttbam/cks-bo/icks.

//i eine b/eine, acbtbore bami/ie in
Z b/obenburort srebn 44inn/en i/c>ii
8t. 44oritr-vor/, b/iAackin) ivürcke ma/i
4 ocker 2 bincker im ,4/ter von 7 bis
45 ckabren. ckie sicb tänAere ocker bür-
rere Zeit im b/oc/iAebirAe au/bat/en
sotten, i/i Au/e possios vebmen. <?e-

ivissenba/te p/teye imck IteberivacbunA,
bescbeickener bensionspreis. tteteAen
iieii rum Fcbutbesiicb ocke/' privat-
unterriebt. tte/t. /In/raAen a/i ckie

bw/ieck. unter bbi^/e /k 4 /SSt ckes bt

jìovio (Lugsnerîll)
1481s SV2 m ü. ßl. vurcb cksu Osneroso
ASKSu Osten unck ckie 8. /^Kata gegen
Morsen gesvkütit. vas ßanxe ckabr xum
Luraukeutbalt kür vsutscbscbweizisr
KesiAnst. Itziläv, staubfreie bukt. Leu-
bau mit mocksrnom Lomfort. Zentral-
beixunx, väcksr, snZl. Olosvts, Zimmer
naeb 8ücken. kesvbeiilsne Pensionspreise.
Im Lause wird ckeutseb Kssprocbsu.
Prospekte gratis unck franko, llurliaus
Pension (sssmilie
Siank) in Itvvi« sbuganerses).

2tSl>

vut^iiâ

iwoiikein, reinleinen, «eiss
verkaufe aus wsAsn Betriebs - Lin-

sekränkunK cksr pabrik.
iso cm dle», zoll cm islig l 8ilicit Ilsnlio kl. z. 80

I3li ,» „ 223
,» „ i „ „ ,»

3.

I3li „ „ 233
», i », », ,» 3.23

133 „ 233 „ „ I „ „ „ 3.33

kleinste Abnabms '/» Outi-snck franko
ß^eASn Laebnabms, auf 4Vunsek naeb

VänKsn sortiert, versendet

/^nt. Kilapsekil«, fàillsiit
VisssLüldsI bei tteustailt a. ä. blett

(Löbmsn). s1837

»lvkt, vdns »«tan, öucv llder äls Liis,
mit ZV »natomi-o-Uoii iII, ?rei8 Pr. îî.—,
I»r. Has Mensckensxstsm, preis
Pr. îî.—, i> sen 2a Uiivim.

Virssnà versciilossen siirek Zleckviz-'«
Verlas im

IM/ Ilbnsiimern delgsr IVerke »etero
gratis ,.0ie sciimeri- ung getalirlose pntdin-
dung Uer prausn^ prsisgeltröntes V/erk von
llr. weit, lükols.

^ilcti Lliocolscle
6iÂ55ki-àak cierWelt.

1731

1 8tuncks von Vuüsrv, an cksr vrüniKrouts.

ksàj unâ?en8ion §Liler.
Lsstsmpkoblsnes, komfortables Laus in
sebönstsr I-a»e. praebti^s 8psniery;äv^ö,

sekatti^s ánlàASN, 8ssbackanstalt, Luckersebitkebon ste. Vor^üZliobs Lüebo.
Linnet sieb aueb vor^ü^liob für prübzsbrsauksntbalt. Pensionspreis mit
Zimmer von g» I'v. an Prospekts Aörn ckurcb s1347s Soîloi».

1673s Lerr unck Lrau H«I. ZK«,vvlR»i»ä-Ii»A»i»v, Prof., 8skrstär cksr 8tackt-
sebulsn von ibleusndurA, nebmen Viielltvr in ^«nsioi» auk,
vvelebs ckie kranTösiseks 8praebs 2U erlernen unck ckie 8ekuleo der 8tackt 2u
besuoben vvünsebsn. pamilisnlsbsn ^UKSsiebert. (v 399 V)

k'slilàni'N âu Oi»st S

Prospekts unck Lsksrsn^en ?nr VsrfüAunA.

?ension Zäumen.
MM ^ON^W^W<M> Inmitten von fVisssn und Larte

lîezclillltlezle I.sgc sm

VlelmiSMilelM.
Oartsnanla^en; aueb

park am 8es. Lsrrlieber, rubixsr LrüblinKsauk-
evtbalt. Lomkortable LinriebtunA. Leins Lurtaxs. Pensionspreis Pr. 4.59
bis. 6. —. Prospekts ckurcb 1826s (L 1966 1-2) Lcbwestvrn vakinckea.

Wneàîii bei Lolotkurn
Aster öder Aser

I àsAôàeìliltsstss ^Ipenpünsraiila. à. Lelizvei?:. Läutis,u » Uontblktiic, VoZeseii, 8cbtvai'/tva!cl. Lotes unä l<ui'-
bkius. 7l) mit üllem Lomkoi-t. Llsktr. Iiickt. Ltaudki si. läsalsi-
perisiiÄufeiitbalt. Post unck peleZrapIi. stS44

Illustrierter Prospekt ckurcb 1^. II li.
XursnstsU Ajfàrn ». A. (Aried)

^rel»v unck (deg/iiàt vo» 3/. kzii 1333) 333 »i 3.31.

^sturdsilvvrkadrsQ oaà Rie^Ii. u. a.
nkus ^inrioktuiisLli. (?i-038s Ickiikt- unâ Konrikndaâ-^iitas^- I-iuttìiMtsn. <Zs-
misekìs unâ v sàriseìiS Oi'àt. Leste Lrtolgs dei rvosiìâd, vlutarmut. Ver-
âauuns^stôrunssn. ^»tarrksu, Rtieuiuatisineu uuâ anâern Ickeiâvu. Luklger ^ut-
sntkaltsort. Sorgfältige Verpflegung, preise sslir massig, Mr Vor- uuâ Aaod-
saisou rvâu2iert. tteisdaro fjaâe- uuâ 6e8vilsodakl8iäulue. ?ro8pe^te uuâ Hpâv
^.u3^uult âurod âio Veiîaituus: (2à 2236 s) 1.1848

^erstiiodo I^eituu«:
Vi. 4^. «tttìlvi', âKUrivt» uuâ Vr. à. ^froìtvro.

482.91 /nr so/ort ein ireues, loiiiiAes
/ikâckcbo/l mis ac/iibarer 4-bmi/ie ru Z
pe/'so/ie/i. 4,1-ic/iie Fie/ie.

4>au Sot/aspfo/-, oboi. ck/e/iei-
iifFimoi/o/'k, Lresirasse.

48SZ1 ac/i/barer Liie/'/i 4/ö/inie cke/1

/ikockobori/f //riinckiii'ii erier/ien bei
ck. Siicboggo/'-tf/s/ào/', ck/ockes, St. Ls/io/l

4îose/iberAsirasse Zâ, / 8/oc/c.

48SSs eve/ii. ><!/»bi/ckli/>s»locblo/' gesiicbi
/iïr /eines vamensebneickerei-ck/eiier.

<?. //ss», 4îosenberosirasse 56
/L LOSS 6) 54. Ssà
r^ine Aick erroAene kooblo/» von SZ

^ ./obren, iveicbe ckie 4/ausarbei/en
benni, sieb ckai in aber noeb ri/r 8'eid-
siänckiAbeii vervo/ibommnen môcb/e.
sucbi en/sprecbencke 8iei/nn</ in einer
b/einen bami/ie, ivo sie mit cker Lans-
/ran se/ber arbeiten bönnie. vie
8nebencke benni cken backe»service,
bami/ienanscb/iiss is/ veckinAunA. bs
/virck ein 7ascbenAe/ck beanspr/icbi.
tte/i. vierten nn/er LbiFre p p lSSS
be/orckert ckie àpecki/ion.
r^ine /unAs kocb/or von 28 ckabren^ ans Ailier bami/ie nimmi 8/e//e

an in cker /ranrösiscben 8cbiveir, um
sicb in cken Lansarbei/en nocb rn
vervoi/bommnen nnck ckie /ranrosiscbe
8pracbe nocb besser ru lernen. 5ie
isi ckes iVâbens i.iinckiA, bann A/äiien
unck bai aucb einen Auien LeAriF
vom bocben. bs ivirck bami/ienan-
scb/uss ver/anA-i unck ein bestimmtes
bascbenAetck. t/e/cki/iye v//erten unter
Lbi//re /I 4S4S be/orc/ert ckie bwpeck.

1761s Lllsiutabrikaut:

^Uîîkt', 8uttsr-^rauss^ vie.
01»erlioltii (IburKâu).

h«r»»I I1»III mill» ?r»Ii»I

LeîîGvt>vi»n
xr. ?tâ. «ä. V.SV, 0.80, 1.10, 1.«.
prim» U»ldâ»llN. I.so, 1.S0, 2.25.

v»mi»l> 2.80, Z. —, Z.75, 4.50.

Visuna feàern
Sxealalttàt Lilbsrvsl»»

2.50, Z.—, Z.5V, 4.— xsr Planck
S«tt«n — S»tt»t»ir»

S«ttâsvk«n — ü«ttvorl»i«n
?r»i»U»t«n nnck ?rvb«ll tr«1. Lei
pocksrnxrodsn^nxab« ck.?r«liil»ix«.

Vsronnà xs^vn Uaodnadms.
o. A. oürr, S»à»n-L»ck»n K7



Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

©onnenftrafff au§ itjnen t)erau§fd)etrit ; aud) bag nicht,
baß man nad) bem Sefen noU Sanf ber Sidjterin bie
öanb brücfen mödjte für ba§ 2Bieberauffc[)Iteßen beb
QugenblanbeS. ^d) wünftbe, e§ mödjte nieten fo geben
roie mir. Sa§ merben alte bie fein, bie Sîinber lieb
haben unb bie fold) rounberticbe Sofigänger an unfereb
ßerrgottb Stifd) in ihr §erj gefd)toffen haben. 2lud)
fotcbe mögen barunter fein, bie fid) ibrer eigenen SJugenb
nod) freuen föitnen unb fotcbe, bie nod) in ber ^ugenb
felber brin fteben unb burd) ibre ©ttern unb ©lieber
toiffen, mie unb roarum man bie Qiugenb ebet unb gut
genießen foil unb barf. Sßnen Sitten möchte id) bab
iöudj in bie tpanb geben — fomit alten guten SRenfdjen.
Sie werben mir'b banfen, baß ich fte barauf aufmerh
fam machte. $r. s. ».

1805] 3u ftrübjabrbfuren für »leicbfüdjtige,
•Blutarme unb ©rbolungöbebürftige nad) 3«=
ftuenja unb fottftigen «ranfbeiten bat fid)
SSiittlerb ©ifett=@fTenj Dor^ügltd) beroäbrt.

©rfjättlid) in alten Stßotbefen à gr. 2. —
bie Stafdje.

05eôanRen.

SDiandjer genießt ein lurjeb ®tüc£ fo intenfio, baß
er eb gegen bab lange, oietbeneibete Seben eineb anbeten
nicht taufcfjen möchte.

*
Sa§ ®tücf erwarten, ift ber fdjönfte*Seit beb ©lüdb.

* *
*

Saß bu beine Sîinber oerjiebft, wirb bir nie oon
ihnen oerjiebeit werben.

* *
*

aHandjen wäre eb nicht wobt im Sehen, wenn
fie'b anberen nicht oerbittern tonnten.

* *
*

SBJer atteb mifroffopifd) will ergrünben,
Ser wirb batb nidjtb mehr genießbar finben.

*

Slnertennung ift eine fettene tpftanje, bie meift auf
©räbern wädjft.

* *
^ *

33on alten geßtern oerjeibt bir ber ©goift am
wenigften beinen ©goibmub.

„äöarurn in alter Söett lochen Sie immer nod)
fHinbfteifd), trohbem ©ie cb oerabfchenen?" — bemerfte
eine tpaubfrau ju ißrer 9tad)barin. [1842

„sffieil ich ohne ©ieoefteifd) bie jur Çerfteltung
oon wobtfdjmedenben ©uppen, ©aucen unb ©ernüfen
nötge gtei[ct)brüf)e nicht zubereiten tann," lautete bie
Stntwort.

„3a! fo bat man'b atterbingb bibber gemacht" —
warf bie ßaubfrait ein, „heutzutage aber, wc StRaggib
S8ouitton=2Bürfet mit bem Streu,iftern egiftieren, tann
mangteifdjbrübe ebenfo gut ober beffer unb baju
oietrafdjer berftetten, wenn man einfach bicfe SBürfet
mit fodjenbem SEßaffer übergießt. Sie fo bereitete
gteifdjbrübe ift oon ber birett aub bem fjteifd) fetbft
gewonnenen gar nicht ju unterfcheiben unb läßt fid)
fowobl zum .«odiett wie sunt Srinfen oerwenben.
SBenn ©ie einen SSerfud) bamit machen, werben ©ie
eb gewiß nicht bereuen. Sod) achten ©ie, um bie
echten SSouiltomSBürfet zu erhalten, gefl. auf ben
Stamen „SRaggi" unb bie gabrifmarte „Sîreuzftern !"

„SSeften Sant für Shren fluten Siat," gab bie
Stachbarin zurüd unb tentte ihre Schritte bent gegen*
itberliegenben ©pezereilaben zu.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Eissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern. Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein.
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten nmgehend [1280
Walter Qypx, Fabrikant in Bleirnibaeh.

BRONCHITIS
werden-gründlich geheilt durch die

1

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lange
und der Luftwege.

Aerztlich empfohlen
Preis für die Schweiz Fr 3. 50

o
er*?

Schweizerfrauen verwendennur:
Fischer's Hochglanz-Crême

WIdeal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Sohuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitor f. Gegründet 1860.

?fiv 6.5« Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ss gibt viele hundert

sogenannte

Hrrratthljatte

Wilh. Grab
Zürich

4 Criftligaffc 4

„Kaffee-Ersatzmittel". Jedes Jahr kommen ein paar
Dutzend neue auf den Markt. Gewöhnlich
verschwinden sie ebenso schnell, wie sie aufgetaucht sind.

jjnr ein wirklich

vollkommenes
Familiengetränk gibt es, das sich seit 20 Jahren
bewährt hat! und fn allen Kulturländern Anerkennung
und Verbreitung gefunden hat: Kathreiners
Malzkaffee. Dieses reine Naturprodukt wird nur in
ganzen Körnern verkauft, so dass jede Fälschung

unmöglich ist.
Man hüte sich vor Nachahmungen. [1820

SOOLBAD LEINFELDEN
Hôtel Krone.

Soolbäder, kohlensaure Soolbäder Aauheimer Knr)
Zentralheizung:, Lift. Grosse Parkanlagen. Gut eingerichtetes
Haus für Frühjahrskuren, Jahresbetrieb. Mässige Preise. Prospekt gratis.
1785] (Ue 5247 d) Bes. J. V. Dietschy, jun.

Zur Verlobung unentbehrliche
Geschenke jeder Preislage finden Sie in
unserem neuesten Gratiskatalog (ca. 1400

kphotograph. Abbild.) über garantiertei
IJhren, Gold- nnd Silberwaren
,E. Leicht-Mayer & Cie.. Luzern. Kurplatz

Nr. 27.

1729]

Tr. 14.25
Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch dasTuchversandhaus NIQIIer- Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoffzu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

§lur garantiert
Mibe UÜavc

JUiiltr. gtntnlag
gratté unb franto

entl). 400 2trtifet j. 33

r 3lvlieilcvfd)ul)f, part 7.so
'

®lnnni? * ©dpiiirfticfcl
fetjr ftart 9.—

®tann§ ©djnüvftiefcl
elegant mit Sappen 8.50

grnneti'iJSiuitoffeln 2.—
grauen-©(fjiturffiefel

feljr ftart 0 3 J

grauen =©djnürftiefel
elegant mit Sappen 7.—

Snobem unb Sädjtcr- OA
idiuhe vo- 20—29 AZU
' J ' 9lO, 30-35 5.20

Scrfanb gegen tRadjnaljme.
Streng reelle tBebienung.

ftranfo Umtauft Bei
UlidjÜmffen.
©egr. 1880.

Garantiert reine [1569

Nideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Fir Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Alt
bewährtes'

'Waschmittel1

Ifwci
Fettlaugen-

jr/Wehl- •Le>

garantirt frei
| von schädlichen

Stoffen.

Scbvvàer?rauen-2eîtung — Blätter kür âen kâuslicben Kreis

Sonnenstrahl aus ihnen herausscheint; auch das nicht,
daß man nach dem Lesen voll Dank der Dichterin die
Hand drücken möchte für das Wiederaufschließen des
Jugendlandes. Ich wünsche, es möchte vielen so gehen
wie mir. Das werden alle die sein, die Kinder lieb
haben und die solch wunderliche Kostgänger an unseres
Herrgotts Tisch in ihr Herz geschlossen haben. Auch
solche mögen darunter sein, die sich ihrer eigenen Jugend
noch freuen können und solche, die noch in der Jugend
selber drin stehen und durch ihre Eltern und Erzieher
wissen, wie und warum man die Jugend edel und gut
genießen soll und darf. Ihnen Allen möchte ich das
Buch in die Hand geben — somit allen guten Menschen.
Sie werden mir's danken, daß ich sie darauf aufmerksam

machte. Dr. C. B.

1305s Zu Frühjahrsknre« für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt.
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. S. —

die Flasche.

Abgerissene Geöanken.

Mancher genießt ein kurzes Glück so intensiv, daß
er es gegen das lange, vielbeneidete Leben eines anderen
nicht tauschen möchte.

Das Glück erwarten, ist der schönste'Teil des Glücks.

Daß du deine Kinder verziehst, wird dir nie von
ihnen verziehen werden.

1- »
»

Manchen wäre es nicht wohl im Leben, wenn
sie's anderen nicht verbittern könnten.

Wer alles mikroskopisch will ergründen.
Der wird bald nichts mehr genießbar finden.

Anerkennung ist eine seltene Pflanze, die meist auf
Gräbern wächst.

*
«

*
Von allen Fehlern verzeiht dir der Egoist am

wenigsten deinen Egoismus.

„Warum in aller Welt kochen Sie immer noch
Rindfleisch, trotzdem Sie es verabscheuen?" — bemerkte
eine Hausfrau zu ihrer Nachbarin. s1842

„Weil ich ohne Siedefleisch die zur Herstellung
von wohlschmeckenden Suppen, Saucen und Gemüsen
nötge Fleischbrühe nicht zubereiten kann," lautete die
Antwort.

„Ja! so hat man's allerdings bisher gemacht" —
warf die Hausfrau ein, „heutzutage aber, wc Maggis
Bouillon-Würfel mit dem Kreuzstern existieren, kann
man Fleischbrühe ebenso gut oder b esser und dazu
vielrascher herstellen, wenn man einfach diese Würfel
mit kochendem Wasser übergießt. Die so bereitete
Fleischbrühe ist von der direkt aus dem Fleisch selbst

gewonnenen gar nicht zu unterscheiden und läßt sich

sowohl zum Kochen wie zum Trinken verwenden.
Wenn Sie einen Versuch damit machen, werden Sie
es gewiß nicht bereuen. Doch achten Sie, um die
echten Bouillon-Würfel zu erhalten, gefl. auf den
Namen „Maggi" und die Fabrikmarke „Kreuzstern!"

„Besten Dank für Ihren guten Rat," gab die
Nachbarin zurück und lenkte ihre Schritte dem
gegenüberliegenden Spezereiladen zu.

Lornor-
l,v»i»v»i»«t 2U llomäon, Iiointüellorn,
Kissvnbvnüxon, llanà-, llüsvll- u. Küollsn-
ttivlrsru, Lorvisttsn, lkasvllontüollorn,
?six- oder Lrottüvllsrn unà

àaldloiv,
stärkster, natnrvollsnsr Itlv»dl«r

kür Männer unà Knaben, in
gebimster, rsiodstor ànsucabl bemustert
krivatsn nmxsllsnä s 1280

Uàr issglìx, Pàiliilnt in klàdà

»kone«m8
veräen-grünälick gekeilt ckurck àio

^

8VUI7I0IÜ
«WMSMe

vas «irksawste dlittel gegen eile

Krsnküeiton der bringe
und cler Iiuttwoge.

^errtlicll empfohlen
preis kür ciie Lctiwei? pr- Z. 50

Sckrveirertrauvn vvriveadeaatir:
kisvber's lloobglanr-Drême

»
nn3t.rvitis das dvstv âsr
^ot2ti2oit.„IÄv»K" sidì vsrdlUkksirci sedusllsir
iiQâ âausrdsktvQ K0ods1ar»2, tÄrdt »iodt ad
u. wavdt âiv Soduds svsokmsiâîs u. Yasser-
âiczdt. LZiQ ^vstriok ssnilgst sv^ödvlicd
Mr mvdryrv l'aKS. — dv^ivdsQ in Dosen
2u ÄS, 4V uvâ Sv Ots. àurod jscZs 8pe>-
2vrvi- imà goduddavcjluvs. s16I9

^llsiiiissr I?akrikailì: H.
god>vei2. Ailrlâkols- unà V'std'îvai'sirkadrik,

1860.

Für S.» Frsuken
versenden kranko Ksxen Itaebnabms

à S il». st. IxîleNeâll Zeiieii
(es. 60—70 IsielltbesollädiKte 8tüokv
der kvinstsn Doi1etts-8siken). s 1600

Lerxmann à do, >Viedik»n-2üried.

Lî M viele Imài
sossnsnnts

Uersandhan»

z T>-ittliaasse -z

„Kktflee-Kisatiîiuiltel^. àeàes àalli' koinmsu vin puni-
Dut^enà nvns auk àen Narkt. Devöllnlieii ver-
sviitvinàeu sis ebenso sebneii, wie sie autAàuebt sinà.

Kur à wiràlieli

vollkommsnss
KawiiisnAkti'ânk Aibt 68, àas sick seit 20 àabien be-
rvüsii't flut! un ci in alien Kultm'iànà'n ^Vnvi'kennunA
unà VeàeitunA Aekunàsn bat: Xatbieinsi-s NaÌ2-
kaikee. Dieses reine Katurpieâukt tviià nur in
A a n 2 s n Körnern verkauft, so àass zsàs KüIscb-
UNA unmöAÜcii ist.

Nan bäte sieb vor ItaebabmunKön. s 1820

8001.640
»ôîSl

3««1li»»âvr (Xiiiiliiiimi lim)litt. (trosss RarkanIaKsn. (tut sinAeriolltstss
Daus kür Krübfabrskuren, dabrssbstrisb. Nässixs Kreise. Prospekt gratis.
1735s (De 5247 à) Les. àl. V. Vieàvàz-, fun.

Z!ur Verlàg uueàkrlà
fedsr?rsis1sKS tinàsn Lie in

unserem neuesten ttrutiskutuIoZ; (eu. 1400

pbotoKrapb. Abbild.) über jxsrantierl«
IIii«cii. kZvIK IIIId ^iilliorrviiiicn

Uurplst?
Nr. 27.

1729s

7r 1». 2ö
ZlllrmsnAlg!

kein Hnvollen

2u vorstellend enorm lliiÜAsm k'roiss lle^isllt man
durell dusTuviiverssiiüksiis IliliiHvi-IVIoss»
NISNN in Svkskkksu»«» den nütiZen rvollsnsn
8totknu einem modernen, äusserst soliden Herren-
UN2UA — 3 Nster. — Nüster dieser 8totks, sorvis
soiellsr in XammAgrn, dllsviots eto. bis 2um
lloollksinstsn (teure kür Herren- und Knaben-
Kleider franko. ?rsiss durellvvöA mindestens
25 ?rc>2snt bilÜAsr, als durell Reisende bszioASn.

Dlnr garantirrt
sotidr Mare

Illnstr. Katalog
gratis und franko

c»th. 400 Artikel z B
Fr.

fArbeiterschuhe. stark. 7^80
Manns - Schnürstiefel

sehr start 9 —
Manns - Schnürstiefel

elegant not Kappen 8.50
Frnnen-Pantoffcln 2.—
Franc»-Schnürstiefel

sehr stark 0 3 i
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.—
Knaben- und Töchter-

schabe No. es—es 4-^1»
No. so-ss 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 1880.

Lsi'snîiei'î i*e>ns ^1569

Zstiàelduìter
lisksrt billigst

sir Wâà mi s»!
1675f VsrlunAöll 8is bei Ausbleiben
und sonstixen 8törunASN bestimmter
VorAünAk xrnti« Rrospekt od. direkt
unser neues, unsellüdlivlles, ürstliell
smpkolllenes, sellr srkolArsielles Nittsl
à 4 Kr. (taruntiert Krösste Diskretion.
S«. Kk^s t.sdoi-stoi-iurn,

Rostk. 13104.

/W

!Wssclimiffs!^

ÜNEI

kîttlSUZSN-

gsrsniiri sksi
> von sckàlllicksn

biottsn
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Verlangen Sie, bitte, die kostenfreie Zusendung unseres soeben

erschienenen neuesten Kataloges über

o

w das beste aller
5chuhglanzmiifel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER ACH

in Holz- und Metallbettstellen.

1817]

Haeberlin & Co*
Bleicherweg 52, Zürich.

Kurhaus PASSING ob Chur
(Schweiz)

829 m. u. m. Subalpine Cage.

Hotel |. Ranges mit modernem Komfort. 1909 durch Neubau bedeutend erweitert. 220
Betten, Privatsalons, Appartementsm.Bädern. Elektr.Heizung. Saison: Ißai'Oktober.

~ " VorzUgl. stark alkal. und milde Natron- u. Eisensäuerlinge. Jod-Kurmittel :
Stahl-, Sol

" quelle mit hohem Natrongehalt. Neue Bad-Installationen:
- u. Kohlensaurebäder. Cuftgas» u. Sicbtennadelbader; modernste Hydro- und

Elektrotherapie (spez. Einrichtung filr Behandlung von herzkranken)Lclcktr. Blühlichtbäder
u. s. w.; Blassage, Cerralnkuren.

IndSIcotinnon • magen Darm Ctber», Pieren» und Blasenleiden ; 6allensteine,
• Bleichsucht und Blutarmut; Seltlelbigkeil, 6lcht, harns. Diathese,

Zuckerbarnruhr; Arteriosklerose und 6laskdrpertrttbungen, Kropf und Skrofulöse; Krankheiten
der Zirkulationsorgane u. des Peroenspstems; Solgen der Cropenkrankbelten, Pikotin» u. Alkohol»
missbrauch. Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachmolle, staubfreie Cage,
5 IPIn. oon der wildscböncn Rabiosasdilucbl entfernt. Wandelbabn. Ausgedehnte, ebene Weg»
anlagen Im nahen Walde. Prospekte durch Die Direktion : A. BRENN.
Kurarzl: Dr. Scarpatetti. Unsere sämtl. Mineralquellen gelangen zum Versandt.

Q
Cr

Knaben-Institut @ Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) 1721

Gegründet 1859. Pensionspreis Fr. 1Z00.—. Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Moderne Vorhänge
und Etaminatoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und KöpperatofFe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auawahl und vorteilhafter, als im
1740] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuhelten in Kttnstlergardinen
Mngterrersand naoh auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwilnscht

50 °o Brennmaterial- &
50 % Zeitersparnis

lieber

lOCO St-CiLCls
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
D. R. P. '212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(H 1001 Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Iditer in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. ötunde 1 Ct.

l^flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3^ flamm ig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz),

fïYïy>i
Zeit ist

Geld!
1833] Sie sparen Zeit,

Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nur noch mit

ASKU 3
waschen und
bleichen.

Jeder Spezlerer verkauft
dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

U£U>n

Schweizer-Bienenhonig.
1786] Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse, 5 Pfd. Fr. 5-30, 10 Pfd. Fr. 10.—;
Havaniia-Bienenlionig;, Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Fr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—.

Schelbert-Pfyl, Muotathal (Schwyz).

Schweizerische

Nähroaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, mills

Schwingschili

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Wintertlmr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Oorratorie 4. (1610

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

iHaut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330)^iS|Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

Sv
r

%.

geniessen einen "Weltruf als

Abführmittel
das sicher, prompt und ohne jede
unangenehme Nebenerscheinung wirkt.
Erprobt und empfohlen von
medizinischen Autoritäten aller Länder.
Seit 33 Jahren im Verkehr! [1810

Die Schachtel mit „Weissem Kreuz"
im roten Feld und Namenszug Rchd.
Brandt erhältlich à Fr. 1.25 in den
Apotheken. Wo nicht vorrätig, wende
man sich an A.-G. vorm. Apotheker
Richard Brandt Schaffhausen.

Lcbxveiiser Brauen-Leitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis

Verlau^sii 8i«, bitt«, ài« kostsntrsi« ^ii86ucliiiiA nussiss 8o«bsn

kr8ebi«u«Q6n I>6I1«8t«I1 XàIoA68 üb«r

a

» clss beste allek

5àkglan!iiàl
scirLbir/ikkik x»eu?>.>^<zedi

cA»t.sc«ul.skt^cÄ

in tüoli» nne> lUeîsIIKeìisîelIen.

1317>

HaSvSrlîn âe Qo.
Sleieliet'vveg 52, lüricli.

WÄ-Mttlllib ov QNuri«;cìì«ei^)
«?? m. u. m. Subalpine Läge.

ttotel I. Nanges m» modernem Komfort. «S0S durcd Houbsu bedeutend erweiter«. ZZ0
Kelten, prlvstssloos, »ppsi-temont» m. Kadern. Sloleìn. Kei-ung. Saison î Msi-vktober.' ' voritigi. stark sikal. uncl mlltle Xatcon» u. risensâuei-Iingo. aod-linimittel:
StskI-, Sol

- »uollo mil hokem Hatnonovkslt. Sous 0sd-lnstg»stionon!
» u, Iloklonssui-odâdvi-. Luftgss- u. îicdiennadeibâder! modernste »vdi-o- und

àlvktvotiivi-oplo «sper. Einrichtung lilr kenandlung von derrkranken» „viektc. Vlüiillokt»
bâdvn u», w., Massage, Lerrainkuren

ÎR^ - Magen-, vsrm-, ceder-, liieren- und kiasenleiden ; kailensleine,
gtetchîucht und kimarmut; »etlieibigkeil, Sicht, darns, Maldesc,

luckerhsrnrudr! Urterioskierose und Siaskörperlrtidungen, kropl und Skrofulöse! krankdeilen
der Urkuistionsorgane u. des Nervensystems! Solgen der tropenkrankdeiten, ptkolin- u. kikohoi
missbraud? Ituntisvk fôi» vlodotlleoi- un«t ßtsgenleconkv. pradiivolie, staubfreie Lage,
î Min. von der uiiidscdöncn kabiosssdilucdt entfernt. VVandeibabn. Ausgedehnte, ebene Weg-
aniagen im nsben Waide. Prospekte durch Me Direktion i ». VNSSS.
iiurarit: IIn. Toavpatotti. Unsere sâmtl. ttlnorslquvllvn gelangen -um Versandt.

Knsden-Institut o Nsàlssàle
LIo8-kou88oau, l!rö88ier b. rieuenbui-g (ffZNàià 8cli«eîi) 1721

Leg-riiritlel 18Z9. ?eiiz>l>iispfe>Z ü. 1ZHH.— Direktor:^. lluincke, Lssit^sr.

iVioiierne Vorgänge
und NtaruiiistoLs aller ^rt, so^viv Zpaoktsl-Iìouleaux und Xöpperslokle
linden Sie ^vokl Qirxvrlds in reiokerer ^us^vadl uod vorteildakter. als irn
17401 ersten Ailrcksr Vorkans-Vsrsalid-Ossoll'àtt von

/Vìozer S, Lie., kàdà 4S. lüricli I

reisende kteukeitsn In il^tl»stlerßt»rdii>v>»
Zlustei versand naeb »usvkrts. Lei der Zdaunigtaltigkeit unserer «s^sr

sind stvvlvliv àgsden ssdr srviloscdt

50 &
50 ^sitsi'spai'llis

Oeksr

im tZökranck!

peti-oleurn^askockkerâ
O. R. O. 212,b52, 8ckwsÌ2. Oàtsnt 11,493

ist àsr ««NÄvst«, kvrkersielivrst« unà t<ip»r«»i»«t«
1755^ von »ilsn L^stsmsn. krsnnt okne Vovkt.
<ü ivi» l>> tZsrânsotloses nnà Ksrueklosss Lrsnnsn.

(-irossssstellto ^larnrnv sisâkì 11iitvr in T Ali». un<i
kostet per Ltnnâe 3 Xleivsest. p'laiinue dält IS
toiler koostaiat irn Livden itvd Kostsv p. dtunds 1

l^üaruinis ÄS Ä tlanirnis 43 lk'r.
3 ^amluix 33 W'i'. — Prospekts gratis.

Lrnst Haab (?i Y. ^hnat (àm),

2Slî isî
QlSlàl

1333^ 8iv spàrsn 2sit,
kolà u. ?susrnnx,
wenn Lis ksrnor
nur nook mit

^S«V z
urssolrsi» nnà
dlsiolrsik.

dsdsr Sperierer verkauft
dieses beste aller prSpsrsts.

^sku-iVepIte ^.-K., Uster.

Zàei?erkiênàl»lig.
17861 XoQtrolliert eoktsu, rsioso, vsrsvoäot
inkl. RUokse. 5 ?kd. ?"r. 5 30, 10 ?fd. v'r. 10—;

la <^ual, kootr
« okteQ reinen lkandiert ksllssld), 5 ?kuoâ
2N k'r. 4.30, 10 ?kuQd su li'r. 8—.

8o>is>dsft-pf>I, lìiluotîttkal (8dìwz?2).

8ekvtki7si'î8elle

Ilà>iii>îiZl!>i>liàlii'ilttiiisfl>
emiscli

zona. Wig

àliMcvm
LemrslZiiiiIiIe

Vor- iiiio I'M-
Mlz nsoelill

1S33: «vI3v»v AlvàNKv.
^dlasv ^oklvoders 7.

«vr»: ^intkaussasse 20.

la»««!'»: Xrsrnsasse 1.

HV4»tvrtI»»r: l^et^sasss
„ ^3rtà: l'slikaostrasss 4.

Oorratoriv 4. 11610

ontlmlt setitös üüiinsrsi unà
maàt dsi têiKi. tüsdrÄucirs
I»suk«, nunilivks, »pnii»
«te iklnut unkskibar isnt,
gis» u ges«ît»msî«tig Ullà
vsrlsidt ikr ZugenitlîvlBe

reîsvke unâ cism ?sint
kliìten-si»««» tìusseken.
àlan Verlaufs susàrllsklioli
(H 330)7"Gzx:t. II819

DottS»-
Ssiks.

Stiià 7b Dts.

Ksnissssn einen W'eltrut aïs

Mülirmittel
àns sicker, prompt unà okne ieàs un-
àNKevskme IssdsnerseksinunK wirkt.
Erprobt unà emptoklen von meài-
2inisoksn àtoritàtsn aller iuànàer.
Seit 33 àadrsn im Verkskr! ^1310

Ois Lckaektei mit „I^Veissem Üreu2"
im roten ?slà unà I^smsns2UK Hckà.
Ornnàt erkZItlick à Or. 1.2b in àsn
^potkeken. 1>Vo nickt vorrätig, wenàs
man sick an ^.-O. vorm. ^pvtksker
Ricksrà Orsnàt Lcknàuusen.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Dar ?HiloEimer
Johannisbeer-Contitüre
Zwetschgen- „
Quitten- „
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten - G e l é e

Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „Ueberall

Fr. 5.25
„ 5.25
„ 5.25

5.25
„ 5.25
D 6.50
„ 6.50
* 7-75
„ 7.75
* 7.75
„ 4.75

zu haben. [1689

TJ eberall
erhältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

BiscuLits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch Ver
Wendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

Schi

G
Goldseife ist ganz unentbehrlich
In Hütte wie auch in Palast;
Probiere sie — und sage ehrlich,
Ob du vom Guten nicht das Beste hast'! 11 Gi

nLKMIirREiE VEiNE
MEILEJ

1105] Dp. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, dass alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

OiC

Hirt's Schuhe
Sind die. besten-:

7^ —, / r-.i

*>: r1
Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitto
Gratia-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Kr. 8.50

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48 Fr 9. —

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
la., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr 4 50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

m

\ wäscht schnell, mühelos und billig bni 1
% grösster Schonung der Wäsche! 1
1 Alleinige Fabrikanten : 1

|Hh 1 Henkel & Co., Düsseldorf, 1

1 auch der seit 34 Jahren weltbekannten |

03
«^1

C|yiTy#!iR rJSTel0*11«TOI1»1 iTTiaKÏGS•UUufl

PrnhonummûPTi der »»Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenA 1 UOilUII 111 loi 11 gerne gratis und franko zugesandt.

SchweizerBrauen-Leitung ^ Blätter kür âen käuslicken Kreis

Dsr ^lLIv^dne?
dobannisbeer-Oentitüre
^wetsekZen- „
tjuitteu- „lisidslbssr- „
Trauben- ^
Aprikosen- „
Quitten - 0 e I s e

Krdbeer-Oontitüro
Kirseben-
Hiinbesr- ^
Visrkruebt- „îl«?ì»tî? »11

b'r. 5.25
5.25
5.25
5.25
5.25
6.50

^ 6.50
7.75
7.75
7.75
4.75

^rr 1»z» Ixir. 0689

I.I stzsr'âll
Sr-1r»lrlic?1l.

kkvlà Ulllj Wàlli
vie vieddader von (ve 2S94 d) 0499

dringen unsern Produkten andauernd ein stei-
gendes Interesse entgegen.

vie vadrilc dernükt sick sued durck Ver
Wendung nur feinster vodstoike und durok
neueste vinricktungen àns veste 2u iiekern, was
die Liscuitskadrikation deute üderkaupt eu dielen
vermag.

Stets ^euksiten!

âciii

Kolltseiike ist Sans unvntbvdrlivll
In Bütte wie auvtl in Balast;
Brubiere sis — und sa^v ebrliek,
vb à vom Buten iiivllt das Leste bast'! ldi.i

ni.iiiim.mic vcixe
Nkll-t!

vn. mell. Ilil. kii'vkvn kenne»' In ZLiinIvIK sebreibti
leli lvvnstatiere. dass slleokol^neie ìilfvï nv von IlilvIIvn
»iebt nur «>in durststillendes Oetränli, sondern ein vor/ü^liebes àb-
runAsinittol sind, 6ns vew LäuZIinAS- ins nuin Oreisenalter ver^üZIieb
ausAenutüt und vertragen wird. leli verwende Ibre albokolkreien 4'rauben-
unil Obstweine seit dabren bei allen Krankkeiten bei ^edsin ^.lter, als
durststillendes Ootränk und als KrankennabrunZ und bade dabei nur
günstige LrfabrunAsn Zemaebt.

tlirts Zeduks
Sinct ciie. deskey^

ì
lZaeantlo tiii»
Jede» paai».

0i»ati»-?i»el»>i»4o

led versondo xexoa ttackoakmo:

Lsiiousoiml:»?ssoNuds, solid u. oleealll,
tir. 29—i8 t'r. S.S0

Illa»iisvor!ct».?LSoNuIio mit Nakon, bosodlasoll
tir. 29—i8 ?r S. —

Maiulsvsrwtaktssvlinds wit I-ascàoi,, desodl.,
la,, «r. 29—i8 Sr. 7.S0

?rs.usnso>iià?ss<!l»uds, elexaot. tir. 26—i2 ?r. 7. —
?ra.usuvsrkr».5ssvUuIis, doscld.. », 28—ì2 Itr, S.20
LdoUliorsoliuds. solid besedlaeell, tir. 26—29 l'r 4.20

tir. 20—22 5r. S,20
Iô<:Uìsrso»ul!a.?»soIludo, tir. 26—29 ?r, S. —

tir. 20—22 l r. S, —
A»s.t>s»svIi«I>s, solid dosoklaeoo, tir. 26—29 r, 4 so

tir, 20-2» l'r, S.S0 tir. 26—Z9 ?r, 0.S0

lîucl. tlirt, I^enTburS.

X «àsckt seknell, müdslo» und billig d«i Iì grossier S e k o « u n g d s r W à » o «» » î Iì lillsinigs ^sdrlliZnIsn: Iì Henkel t Oo., Oüsseldort, >

H sued der seit 34 Usbrsn «eltdsksnnten I

V2
-^1

^vr .,3cìi^ivei2^r ^rsuviinsitting" tvvràn ant Vvrlsngsn^ ^ ^ UI1111IVIII gsrnv gratis nn6 kran^o 2ngssanà
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